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1 Darstellung der Baumaßnahme 

1.1 Planerische Beschreibung 

Das Landratsamt Neuburg-Schrobenhausen plant den Neubau der Paul-Winter-

Realschule. Das Projekt umfasst eine vierzügige Realschule mit Doppelturnhalle 

und Außensportanlagen. 

Die Objektplanung erfolgt durch die Architektengemeinschaft Behnisch Architekten 

und Architekturbüro Leinhäupl + Neuber.  

Das vorliegende Entwässerungskonzept umfasst die Schmutzwasserableitung, die 

Regenwasserableitung mit Rückhaltung und gedrosselter Ableitung in den Misch-

wasserkanal der Stadt Neuburg sowie den Umgang mit wild abfließendem Außen-

gebietswasser. 

 

1.2 Örtliche Gegebenheiten 

Die Planungsfläche liegt am Westrand der Stadt Neuburg und wird derzeit über 

den Kreuter Weg erschlossen. Die überörtliche Erschließung ist über die B16 ge-

geben.  

Das vorherrschende Gelände fällt breitflächig von Nordwesten nach Südosten ab. 

Die Bestandshöhen bewegen sich zwischen 426 müNN am oberen Rand des Au-

ßeneinzugsgebietes und 397 müNN am unteren Rand (Erschließungsgrundstück). 

 

2 Baugrund 

Zur Erkundung des Baugrundes wurden von der Geotechnikum Ingenieurgesell-

schaft gmbH zwei Baugrundgutachten erstellt. 

Das erste Baugrundgutachten vom 02.05.2016 enthält die Untersuchungsergeb-

nisse zum Schulgrundstück.  

Das zweite Baugrundgutachten vom 27.09.2016 enthält die Untersuchungsergeb-

nisse zum Erschließungsgrundstück. 

Für die Erschließungsplanung waren hauptsächlich die Untersuchungsergebnisse 

hinsichtlich einer möglichen Versickerung auf dem Schul- und Erschließungs-

grundstück wichtig.  
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Die Sickerfähigkeit der anstehenden Böden wurde labortechnisch überprüft. Es 

ergaben sich Sickerbeiwerte (kf-Werte) von bis zu 1,76*10-8 m/s (Zusammenfas-

sung beider Baugrundgutachten). Mit den vorliegenden Untersuchungsergebnis-

sen muss eine Versickerung von Regenwasser ausgeschlossen werden. 

Die Baugrundgutachten wurden auch dem Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt vorge-

legt und bei einem Besprechungstermin erörtert. Das WWA stimmt der Einschät-

zung zu, dass eine Versickerung weder auf dem Schulgrundstück noch auf dem 

Erschließungsgrundstück möglich ist. 

Grundwasser wurde nicht erbohrt. 

Weitere Angeben sind den Baugrundgutachten zu entnehmen. 

 

3 Entwässerungskonzept 

Das Schulgelände wird vollständig im Trennsystem erschlossen. 

 

3.1 Schmutzwasser 

Das Schmutzwasser wird über drei bis vier Revisionsschächte an den bestehen-

den Mischwasserkanal im Kreuter Weg angeschlossen. 

Der Bestandsmischwasserkanal (DN400) ist in der Lage das anfallende Schmutz-

wasser des Schulkomplexes und der Turnhalle aufzunehmen. 

Das Schmutzwasser wird auf der Kläranlage der Stadt Neuburg biologisch gerei-

nigt.  

 

3.2 Regenwasser 

Das Regenwasser auf dem Schulgrundstück wird separat gesammelt und abgelei-

tet. Das Grundstück erhält dazu ein Regenwasserkanalnetz, an das alle Dachflä-

chen und alle Einrichtungen der Oberflächenentwässerung angeschlossen wer-

den. Über einen neu zu erstellenden Regenwassersammler entlang des Schul-

grundstücks wird das Niederschlagswasser in das geplante Rückhaltebecken auf 

dem Erschließungsgrundstück eingeleitet. 

Der Drosselabfluss aus dem Regenrückhaltebecken muss an den bestehenden 

Mischwasserkanal im Sehensander Weg angeschlossen werden. 
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Eine Versickerung ist im Bereich der geplanten Baumaßnahme nicht möglich (vgl. 

Baugrundgutachten). 

Eine Einleitung in ein Vorflutgewässer ist ebenfalls nicht möglich, da kein Vorfluter 

in der Nähe vorhanden ist. 

 

3.3 Außengebietswasser 

Von Nordwesten her hängen dem Schulgrundstück breitflächig rund 3,5 ha Au-

ßengebietsfläche zu. 

Die Außengebietsflächen werden derzeit als landwirtschaftliche Ackerflächen ge-

nutzt.  

Aus dem Gebiet können folgende Abflüsse anfallen: 

5-jährliches Starkregenereignis:  ~ 0,03 m³/s 

10-jährliches Starkregenereignis:  ~ 0,06 m³/s 

100-jährliches Starkregenereignis:  ~ 0,5   m³/s 

 

ACHTUNG: 

Der Abfluss aus einem Außengebiet ist immer stark von der Jahreszeit, der aktuell 

vorherrschenden Vegetation und der Vorfeuchte des Bodens abhängig und kann 

nicht in einfach absoluten Zahlen angegeben werden. 

 

Damit das neue Schulgelände vor wild abfließendem Außengebietswasser ge-

schützt wird (Gefahr immenser Schäden durch Wasserzutritt in die Gebäude), 

sieht das Entwässerungskonzept einen offenen Entwässerungsgraben am Nor-

drand des Planungsumgriffes vor. Das Wasser wird entlang des natürlichen Gefäl-

les Richtung Osten hin abgeführt und gelangt über eine Verrohrung unter dem 

Kreuter Weg ebenfalls in das Regenrückhaltebecken. 
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4 Vorbemessung Rückhalteraum 

Die Vordimensionierung des Regenrückhaltebeckens erfolgt mit folgenden Rah-

menbedingungen: 

Jährlichkeit:  n= 0,1 1/a (entspricht 10-jährlichem Starkregenereignis) 

Fließzeit tf  10 min 

AU   3,33 ha (siehe Flächenermittlung) 

QDr   25 l/s 

Die Ermittlung der undurchlässigen Fläche erfolgt auf der der aktuell vorliegenden 

Entwurfsplanung des Schulkomplexes mit Freiflächenplanung. Es ist zu beachten, 

dass auch das Außeneinzugsgebiet mit einem Abflussbeiwert von 0,2 eingerech-

net wurde und damit auch für diese Fläche Rückhalteraum für ein 10-jährliches 

Starkregenereignis geschaffen wird. 

Fläche Befestigungsart Größe Abflussbeiwert AU

[ha] ψi [-] [ha]

befestigte Flächen Schulgelände
Dachflächen Ebene E0 Gründach (Substrataufbau > 10 cm) 0,1 0,3 0,03
Dachflächen Ebene E1 Gründach (Substrataufbau > 10 cm) 0,28 0,3 0,08
Dachflächen Ebene E1 PV-Anlagen + Einbauten 0,07 0,9 0,06
Dachflächen Ebene E2 Kiesdach 0,27 0,7 0,19
Dachflächen Ebene E2 PV-Anlagen + Einbauten 0,07 0,9 0,06
Dachflächen Sporthalle Nebenräume Gründach (Substrataufbau > 10 cm) 0,07 0,3 0,02
Dachflächen Sporthalle Nebenräume PV-Anlagen + Einbauten 0,02 0,9 0,02
Dachflächen Sporthalle Hauptdach Foliendach 0,1 0,9 0,09

Pausenhöfe / Verbindungswege etc. Pflaster (dichte Fugen) 0,6 0,75 0,45
Fahrflächen (Schulgrundstücke) Asphalt 0,26 0,9 0,23
Parken + Fahrradstellfächen Rasenfugenpflaster 0,12 0,25 0,03
Wege wassergebundene Decke 0,07 0,6 0,04
Sitzstufen Beton 0,05 0,9 0,05

Sportflächen Schulgelände
Beachvolleyball + Weitsprung Sand (unddrainiert) 0,04 0,5 0,02
Fußball Rasen (undrainiert) 0,24 0,5 0,12
Basketball / Laufen Hartgummiplatz 0,2 0,8 0,16

Öffentliche Straßenflächen
Westlicher Abschnitt wassergebundene Decke 0,07 0,6 0,04
Östlicher Abschnitt Pflaster (dichte Fugen) 0,16 0,75 0,12

SUMME BEFESTIGTE FLÄCHEN 2,79 1,82

Unbefestigte Flächen (Schule + öffentlich)
Grünflächen öffentlich Grün 0,15 0,2 0,03
Grünflächen Schule Grün 1,72 0,2 0,34
Böschungsflächen Schule Gebüsch / Grün 0,36 0,5 0,18
Rückhalteflächen Schule Grün 0,26 1 0,26

Außengebiet
Ackerfläche Acker 3,49 0,2 0,70

SUMME GESAMT 8,77 3,33  

 

Das Becken wird nach den Vorgaben des Arbeitsblattes DWA-A 117 vorbemes-

sen. 
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Eine erste Einpassung des Beckens über die Bestandsvermessung ergibt bei ei-

ner Einstauhöhe von 1,50 m und einer Böschungsneigung von 1:3 eine Becken-

kubatur von rund 1.600 m³. 
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Der gewählte Drosselabfluss von 25 l/s wurde mit der Stadt Neuburg (Amt für Ab-

wasserbeseitigung und Hochwasserschutz) vorabgestimmt. 

Der gewählte Drosselabfluss ist sehr klein und mit rund 3 l/s*ha bezogen auf die 

überplante Fläche und das Außengebiet dem natürlichen Gebietsabfluss gleichzu-

setzten, der sich in der Regel zwischen 3 und 8 l/s*ha bewegt. 

Ein konstanter Drosselabfluss wird über ein rückstauneutrales Drosselorgan si-

chergestellt.  

Der benötigte Rückhalteraum kann demnach über das geplante Regenrückhalte-

becken auf dem Erschließungsgrundstück zur Verfügung gestellt werden. 

Die überschüssige Kubatur im Rückhaltebecken dient als zusätzlicher Rückhalt für 

Außengebietswasser und als Reserve für Sedimentablagerungen. So kann si-

chergestellt werden, dass für einen längeren Zeitraum keine Beckenräumungen 

notwendig werden. Außerdem können sich im weiteren Planungsverlauf noch ge-

ringfügige Änderungen an den Befestigungsarten/Mengen der Flächen ergeben 

die hiermit ebenfalls aufgefangen werden können. 


